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Fensterschauraum in Laakirchen
Bauelemente Ziegelbäck mit 
Sitz in Oberweis eröff nete den 
ersten Gaulhofer-Schauraum 
in Laakirchen. Das neuartige 
Gaulhofer-Schauraumkonzept 
befi ndet sich auf einer Fläche 
von 100 m2, hat eine Höhe 

von sechs Metern und verbirgt 
anfangs die Fenstermodelle in 
Auszugselementen. „Wir wollen 
gemeinsam mit unseren Kunden 
zuerst herausfi nden, welche Art 
und Qualität von Fenstern sie 
wollen“, sagt Alois Ziegelbäck.

Steyrer FH-Student 
gründete Unternehmen
Bernhard Aichinger aus Wels ab-
solvierte an der Steyrer Fakultät 
für Management der FH OÖ den 
Bachelor „E-Business“, jetzt „Mar-
keting und Electronic Business“. 
Noch vor Studienabschluss im 
Mai 2010 gründete Aichinger die 
Firma E-Conomix. Das Unterneh-
men ist in den Bereichen Web, IT  
und So! ware tätig. „Das Studium 
hat mir das notwendige Werkzeug 
mitgegeben, um ein Unterneh-
men zu führen, sei es in den  Be-
reichen Finanzen, Marketing, aber 

auch in der klassischen Unterneh-
mensführung“, erklärt Aichin-
ger. E-Conomix bietet u.a. die 
Erstellung von Konzepten für 
Onlineshops und E-Commerce-
Lösungen, IT-Support, Planung 
und Konzeption von So! warepro-
jekten oder Individualprogram-
mierungen an.

Derzeit studiert Aichinger an der 
FH OÖ in Steyr den Master-Lehr-
gang „Supply Chain Management“.

 " www.e-conomix.at
 " www.fh-ooe.at Q

Mehr Umsatz, weniger Gewinn
Die wirtscha! lichen Rahmen-
bedingungen drücken auch sehr 
stark auf die Energiewirtscha!  
und unter diesen Rahmenbedin-
gungen hat sich die EnergieAG 
im ersten Halbjahr, so Generaldi-
rektor Leo Windtner, bravourös 
geschlagen. Der Gesamtumsatz 
in den ersten sechs Monaten 
des Geschä! sjahres (Oktober bis 
März) lag bei 1,18 Mrd. Euro, was 
einem Plus von 0,3 Prozent ge-
genüber dem Vergleichszeitraum 
des Vorjahres entspricht. Das 
Ergebnis lag mit 92,3 Mio. Euro 

um 8,5 Prozent unter dem Wert 
des Vorjahres. 

Aufgrund der hohen Stromer-
zeugungskosten bei thermischen 
Kra! werken ging hier die Produk-
tion um 12 Prozentpunkte zurück, 
während 3 Prozentpunkte mehr 
Wasserkra! strom erzeugt wur-
de und um neun Prozentpunkte 
mehr zugekau!  wurde. Bereits 
100.000 Kunden wurden bereits 
mit „intelligenten“ Stromzählern 
ausgestattet. 

Der Rückgang des Ergebnisses 
in der Entsorgung wurde vor allem 

durch die im Herbst vorüberge-
hend stark gesunkenen Wert-
stoff preise und den anhaltenden 
Preisdruck im Bereich der gewerb-
lichen und gefährlichen Abfälle 
sowie durch höhere Kosten bei 
den Personal- und Treibstoff kos-
ten verursacht. Ursachen für den 
Umsatzrückgang ist aber auch der 
Verkauf der operativen Aktivitäten 
der AVE in Bayern. Darüber hinaus 
machen der Energie AG in Ungarn 
und Rumänien Rekommunalisie-
rungstendenzen im Entsorgungs-
geschä!  Sorgen.  Q

Gästebuch für
Linzer Musiktheater
Der Linzer Buchbindermeis-
ter Franz Strandl fertigte als 
Geschenk an das Linzer Mu-
siktheater ein 13 kg schweres 
Gästebuch an. Das Buch wird 
in einer Vitrine im Theaterfoyer 
aufbewahrt und soll es den 
Künstlern ermöglichen, sich 
darin einzutragen, um nachfol-
genden Generationen einen ge-
schichtlichen Einblick zu geben.

  

Die volle Kräuterwürze im Bierglas 
Die Kräutergewürzrezeptur stammt von Georg Friedl, 
verbraut wird sie vom Brauerei-Hofstetten-Chef Brau-
er Peter Krammer. Gemeinsam kredenzen sie jetzt mit 
dem Kräuterwürzbier eine neue Bierspezialität.

„Es war uns wichtig, dass die Kräu-
ter aus heimischem Anbau und die 
Gewürze nicht nur am Flaschen-
etikett, sondern auch tatsächlich 
riech- und schmeckbar sind“, 
nahmen der St. Martiner Brauprofi  
Peter Krammer und der experi-
mentierfreudige Küchenprofi  Ge-
org Friedl sogar eine mehrjährige 
Entwicklungsphase in Kauf. 

Herausgekommen ist ein Voll-
bier, bei dem sich die frischen 
zitronigen Aromen mit der Kühle 

der Minze, unterstützt von ei-
nem mittelschlanken Malzkörper, 
paaren. Die fein ausklingende 
Kräuterwürzvielfalt ist ein ide-
aler Begleiter zu Fisch, zarten 
Frühlingsgemüsen, Salaten und 
Gerichten mit Kräuternoten. Im 
Salzamt Linz kann man sich davon 
überzeugen. Das Spezialbier gibt 
es auch im Rampenverkauf der 
Brauerei Hofstetten.

 " www. hofstetten.at
 " www.muehlvierteln.at Q

Ein Prost auf 
das erlesene 

Gebräu: Peter 
Krammer (l.) 

und Georg 
Friedl stoßen 

mit dem neuen 
Kräuterwürz-

bier an. 


